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M E H R  A L S  « N U R » 
E I N  K U N D E N M A G A Z I N

F R Ü H L I N G ,  S O M M E R ,  H E R B S T U N D W I N T E R : 
D A S  4 × 4  D E S  4 - S E A S O N S

4-Seasons, das Outdoor- und Reisemagazin der Transa, erscheint 
viermal im Jahr mit einer Mindestauflage von 40’000 Exemplaren. 
Die Transa Backpacking AG ist das Kompetenzzentrum für 
hochwertige Reise- und Outdoorausrüstung mit zehn Filialen, 
darunter in der Europaallee Zürich - der grösste Store des Landes 
- der Markthalle Bern und im Bahnhofsgebäude Basel SBB.

U N S E R  S E L B S T V E R S TÄ N D N I S

4-Seasons ist eine eigenständige Zeitschrift für Freizeit-, Berg- und 
Outdoorsport-Begeisterte, für naturnahe Reisende und aktive Familien. 
Packende Interviews mit Weltenbummler:innen und Outdoor-Enthu
siast:innen, exklusive Reisereportagen, erstklassige Fotos, fundierte 
Hintergrundberichte sowie fachkundige Produkt- und Kaufberatungen 
prägen den hochwertigen Charakter des Magazins. 4-Seasons geniesst 
bei seiner Leserschaft hohe Glaubwürdigkeit und Beliebtheit.

3 6 ’ 0 0 0  Direct Mailing an aktive Kundschaft in der Deutschschweiz
1 ’ 5 0 0  Direct Mailing an aktive Kundschaft in der Westschweiz
2 ’ 5 0 0  Auslage in den Transa Filialen
+ auch als PDF kostenlos auf transa.ch

A B O N N E M E N T S :  Von der aktiven Kundschaft in der 
Deutschschweiz haben sich bereits über 18’000 Kund:innen für ein 
Abonnement entschieden – ein stetig wachsender Stamm.

Z W E I S P R A C H I G :  Mit den Transa Filialen in der West-
schweiz/Romandie etabliert sich das 4-Seasons auf Französisch 
laufend mit über 1’400 Abonnements.

H O C H W E R T I G :  Ein offenes und nachhaltigeres Volumen-
Papier unterstreicht den Premium-Charakter des Magazins.

* 
Ve

rt
ei

lu
ng

ss
ch

lü
ss

el
 k

an
n 

pr
o 

A
us

ga
be

 v
ar

iie
re

n.

M I N D E S TA U F L A G E  4 0 ’ 0 0 0 *



* 
Er

ge
bn

is
 d

er
 B

ef
ra

gu
ng

 d
er

 L
es

er
sc

ha
ft 

im
 F

rü
hl

in
g 

20
23

 m
it 

üb
er

 2
’2

00
 T

ei
ln

eh
m

en
de

n.

U N S E R E 
L E S E R S C H A F T

4 - S E A S O N S - L E S E R : I N N E N  S I N D D R AU S S E N 
A K T I V,  N AT U RV E R B U N D E N  U N D R E I S E L U S T I G .

Unsere Leserschaft interessiert sich u. a. für Nah- und Fernreisen, 
verschiedenste Outdoor-Aktivitäten, praktische Tipps und Tricks, 
Hintergründe zu Transa, Produktempfehlungen und Neuigkeiten 
aus der Outdoor-Branche. Am 4-Seasons schätzt sie die Themen-
Vielfalt, die inspirierenden Geschichten und die Gestaltung.*

83  %
der Befragten lesen 
4-Seasons am liebsten 
analog als gedrucktes 
Magazin. Knapp 25 % lesen 
keine weitere Outdoor- und 
Reise-Printpublikation.

70  %
der gedruckten Magazine 
werden von mehr als einer 
Person gelesen – die 
tatsächliche Reichweite von 
4-Seasons liegt also deutlich 
über der Druckauflage.

A LT E R

18 – 35 Jahre� 20 % 

36 – 45 Jahre� 17 %

46 – 55 Jahre � 23 %

56 – 64 Jahre� 23 %

65 +� 15 %

G E S C H L E C H T

  Weiblich� 51 % 
  Männlich� 45 % 
  Keine Angabe� 3,5 % 
  Divers� 0,5 %



2/1 
H e f t fo r m a t 
r a n d a b fa l l e n d 
4 0 0 × 2 6 6  m m 1 6 ’ 7 0 0  C H F

1/2 
r a n d a b fa l l e n d 
h o c h :  9 4 × 2 6 6  m m 
q u e r :  2 0 0 × 1 2 6  m m 5 ’ 0 0 0  C H F

1/1 
H e f t fo r m a t 
r a n d a b fa l l e n d 
2 0 0 × 2 6 6  m m 8 ’ 5 0 0  C H F

1/3 
r a n d a b fa l l e n d 
h o c h :  6 5 × 2 6 6  m m 
q u e r :  2 0 0 × 8 6  m m 3 ’ 4 0 0  C H F

1/4 
r a n d a b fa l l e n d 
h o c h :  5 1 × 2 6 6  m m 
q u e r :  2 0 0 × 7 0  m m 3 ’ 0 0 0  C H F

INSERATE PRINT
T E C H N I S C H E  A N G A B E N

Heftformat 200 mm x 266 mm, Beschnitt 3 mm ringsum, 
Farbprofil innen PSO Uncoated ISO 12647 (FOGRA 47L), 
Farbprofil aussen PSO Uncoated v3 (FOGRA 52L), 
Datenformat PDF (mind. PDF X1a)

Druck Bogen- / Rollenoffset, Verarbeitung Klebebindung, 
Druckunterlagen 406 dpi, CMYK Sublima 210 (80er-Raster)

Wichtige Elemente wie Logos, Text etc. sollten mind. mit 
5 mm Abstand zum Rand des Endformats platziert sein.

Jedes Inserat erscheint mit Textanschluss ohne Aufpreis. 
Platzierungszuschläge 2. + 3. Umschlagseite 5 %, 
4. Umschlagseite 10 %

Andere Formate auf Anfrage: marketing@red-gun.com

Hinweis Inserate sollten zum Druckunterlagenschluss 
auf Deutsch und Französisch angeliefert werden. Wir 
helfen bei Bedarf gerne gegen Gebühr bei der Über

setzung. Englische Inserate können in Ausnahmefällen 
ebenfalls platziert werden.
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R A B AT T ET E R M I N E  2 0 2 7
2 5 %  M I T D E M  4 × 4 - R A B AT T

4 × schalten, 3 × bezahlen – wenn Sie vier gleiche 
Inseratformate in vier aufeinanderfolgenden Ausgaben 
buchen, erhalten Sie einen Sonderrabatt von 25 %.

1 0 %  K O M B I - R A B AT T  +  

Auf Buchungen, die innerhalb eines Kalenderjahres sowohl 
in 4-Seasons als auch in einer Publikation von Globetrotter 
Ausrüstung (Deutschland) erscheinen, gewähren wir 
jeweils 10 % Kombi-Rabatt. Der Kombi-Rabatt gilt auch für 
Marken mit unterschiedlichen Vertriebsstrukturen bzw. 
Rechnungsadressen in der Schweiz und in Deutschland.

5 %  F S C - R A B AT T F Ü R  B E I L A G E N  U N D 
B E I H E F T E R

• �Für Beilagen und Beihefter, die auf FSC-zertifiziertem 
Papier gedruckt sind, gibt es 5 % FSC-Rabatt.

• �Beilagen und Beihefter sind von weiteren Rabatten 
ausgenommen.

H E F T E V T A Z D U

# 6 5 2 3 . 0 3 . 2 0 2 7 0 1 . 0 2 . 2 0 2 7 1 0 . 0 2 . 2 0 2 7

# 6 6 0 1 . 0 6 . 2 0 2 7 1 2 . 0 4 . 2 0 27 2 1 . 0 4 . 2 0 2 7

# 6 7 0 7. 0 9 . 2 0 2 7 1 9 . 0 7. 2 0 2 7 2 8 . 0 7. 2 0 2 7

# 6 8 0 9 . 1 1 . 2 0 2 7 2 0 . 0 9 . 2 0 2 7 2 9 . 0 9 . 2 0 2 7

Hinweis Für fehlende oder fehlerhafte Elemente in 
Bezug auf das Ergebnis übernehmen wir keine Haftung. 

Reklamationen wegen unkorrekter Vorlagen können 
nicht anerkannt werden.

Lieferung der Druckdaten

Susanne Häußler / Antonia Kern 
grafik@red-gun.com 
Tel.: + 49 821 42 07 84 24

Marketing Inserate

Sarah Fischer 
marketing@red-gun.com 
Tel.: + 49 821 42 07 84 12



schon in der Jungsteinzeit bewohnt wurden und vor die man 
im Laufe der Jahrhunderte prunkvolle Fassaden gebaut hat, 
wurden bereits viele gedreht. Darunter Mel Gibsons «Passion 
Christ i» und der James-Bond-Film «Keine Zeit zu sterben». 
Auch wir sind durch diese Hollywood-Erfolge auf die film-
reife Stadt nahe Bari aufmerksam geworden und haben dann 
begonnen, die Region via Google Maps mal genauer unter die 
Lupe zu nehmen. Ob man da nicht eine tolle Gepäcktour mit 
unseren E-Trekkingbikes machen könnte? Von Google sind wir 
auf Bikemap gewechselt und haben die Route ausgetüftelt. 
Von der Ferse bis zum Rist des italienischen Stiefels. Von Bari 
bis Maratea, von Küste zu Küste, von der Adria bis zum Tyr-
rhenischen Meer. Reiseberichte und Routenvorschläge konn-
ten – und wollten – wir keine finden. Lieber ein kleines 
Abenteuer auf einem für uns weissen Fleck auf der Karte 
Europas. Am Ende kamen wir bei der Planung mit etwas 
Zickzack auf 350 Kilometer und stolze 8’000 Höhenmeter. 
Geradeaus geht es in der Basilikata maximal auf dem Weg 
von Bari in die Berge, danach ist entweder kleinster oder 
grösster Gang angesagt. Tut aber gar nicht so weh, wenn 
man ein E-Bike hat. Ausgerüstet mit dem neuen, effizienten 
PX-Motor von Bosch, 800-Watt-Akku im Rahmen und einem 
250-Watt-Extraakku sollten wir jede auch noch so bergige 
Tagesetappe ohne Nachladen schaffen – selbst mit 15 Kilo 
Gepäck in den Velotaschen. Mit diesem Extraschub fällt es 
auch leicht, mal die ein oder andere Sehenswürdigkeit links 
und rechts der Route mitzunehmen, ohne gleich konditionell 
ans Limit zu gelangen. 
Wir haben zwar ein kleines Campingset für alle Fälle an Bord, 
doch übernachten wollen wir bevorzugt in kleinen Pensionen 
und Ferienwohnungen – dort können wir problemlos die 
Akkus der Velos laden. Das restliche Volumen in den Taschen 
füllen eine zweite Velo garnitur, Regenjacke und Abendgarde-
robe für die kulinarischen Streifzüge nach den Etappen. 

Wohnen in einer Hollywood-Kulisse

Als wir nach einem unerwartet langen ersten Tag im Sattel 
Matera im Nieselregen erreichen, sind wir mit dem wechsel-
haften Wetter schnell versöhnt, denn die Stadt macht einfach 
sprachlos. Bis auf eine biketaugliche Strasse bestehen die zwei 
besiedelten Talkessel, die sogenannten Sassi, nur aus Stiegen, 
und die Erkundung kann allein zu Fuss erfolgen. Gut, dass wir 
unsere Unterkunft im Sassi direkt an der Strasse gewählt ha-
ben. «La Stalla» ist ein ehemaliger Pferdestall in einer rund 
fünf Meter ins Gestein gegrabenen Höhle – und heute liebe-
voll eingerichtet mit einem auf einer Empore schwebenden 
Doppelbett, wuchtigen Pendelleuchten und Kanapee. Fehlen 
darf auch nicht der Luftentfeuchter, denn so ganz kann der 
Stall nicht verhehlen, dass er mal eine Höhle war. Überhaupt 
war diese Art der Behausung Mitte des letzten Jahrhunderts 

der Grund, warum die italienische Regierun  g Matera evaku-
ieren liess und den Bewohnern oben auf dem Plateau eine 
neue Stadt baute. Die prekären hygienischen Bedingungen 
führten seinerzeit sogar dazu, dass hier die Durchfallerkran-
kung Ruhr grassierte und die Kindersterblichkeit enorm 
hoch war. 
Tag zwei bildet mit zwei knackigen Anstiegen und einer 
Gesamt strecke von etwas über hundert Kilometern gleich den 
sportlichen Höhepunkt unserer fünftägigen Reise. Damit wir 
es ohne Laden schaffen, müssen wir heute viel im Eco-Modus 
strampeln. Das Etappenziel ist Aliano. Zunächs  t führt die 
gestern neu justierte Route – Gravel anstatt Teer – durch eine 
Landschaft, die oftmals an die Toskana erinnert. Weite Hügel, 
Kornfelder bis zum Horizont und ab und an ein Windrad. 
Gegen Ende dann folgt dann ein echtes landschaftliches 
Schmankerl: die Calanchi. Dort erschuf der seltene, aber inten-
sive Regen im Zusammenspiel mit weichem Gestein und 
lehmreicher Erde eine bizarre Landschaft, die aussieht, als hätte 
ein Konditor zu viel mit dem Zuckerguss herumgespielt. 
Nächster Höhepunkt ist Pietrapertosa in den Lukanischen 
Dolo miten. Wie ein Schwalbennest klebt der 1’000-Seelen-Ort 
an den steilen Felsspitzen. Stellen weise hat man sich beim 
Bau sogar eine Hausseite gespart und einfach den Fels als 
vierte Wand genutzt. 

Statue mit Meerblick

Wir sind jetzt richtig im Fluss. Die Reichweite der E-Bikes 
korrekt einschätzend, spulen wir die letzten zwei Tage mit 
Leichtigkeit ab. Immer wieder stossen wir dabei auf Ver-
suche, die Basilikata als Velodestination zu etablieren. Sei es 
eine verwaiste E-Bike-Ladestation, leicht verwitterte Weg-
marken mit Velo-Symbol oder eine verlassene und geteerte 
Bahnstrecke mit bis zu zwei Kilometer langen Tunneln. Diese 
wurden offensichtlich vor Jahren mal mit Lampen versehen, 
nur an einen Bewegungsmelder hat niemand gedacht. Zum 
Glück verfügen unsere Velos über eine Lichtanlage, nur die 
Spinnweben im Tunnel muss man aushalten. 
Fürs Finale legt sich die Basilikata nochmal richtig ins Zeug. 
Unser Ziel in Maratea (nicht zu verwechseln mit Matera) liegt 
nicht etwa am Strand auf Normalnull, sondern an der «Statua 
del Cristo Redentore». Diese Jesusfigur ist nach der in Rio de 
Janeiro das zweithöchste Bauwerk dieser Art und thront in 
623 Metern Höhe. Ein Blick auf die Akkuanzeige verrät: Das 
passt. Und so schrauben wir uns in Windeseile über teils frei-
schwebende Serpentinen zum Aussichtspunkt empor. 
Dann ist unser kleines Abenteuer geschafft. Hinter uns die 
erfolgreich gemeisterten Gipfel des Apennin, neben uns die 
Christusstatue und vor uns ein kitschiger Sonnen untergang 
– schöner kann eine Tour nicht enden. Basilikata, du hast 
unser Herz. Und den Matsch verzeihen wir dir.

«Hunderte Kilometer auf 
nahezu autofreien 
 Strassen? Die Basilikata 
ist ein Velotraum.»

Entwarnung! Der einzige 
Hund, der uns auf der 
Tour Probleme macht, steht 
auf Mango und Vanille.

Erinnern an Badlands in den 
USA: die Calanchi bei Aliano.
Erinnert an Waterloo: unser 
Ausflug in den Matsch. 
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K O O P E R AT I O N E N
Nichts geht mehr. Die Räder stehen still. Der Lehm ist überall. 
Unser Plan ist hinüber. Und dabei sind wir gerade mal ei ne  n 
halben Tag unterwegs. Ein Gewitterschauer hat den Feldweg 
in eine Matschrinne par excellence verwandelt und die selbst 
geplante Bikemap-Route mit möglichst hohem Antei  l unbe-
festigter Strassen zur Schnapsidee degradiert. 
Nach dem Abzweig von der regennassen, aber fahrbaren 
Teerstrasse hat es nur zehn Meter gebraucht, bis der auf-
geweichte Boden, den wir fortan Basilikata-Matsch nennen, 
alle rotierenden Teile vollumfänglich eingekleistert hat. 
Selbst schieben funktioniert mit den blockierenden Reifen 
nur bedingt. Den kühnen Gedanken, dass das nach der 
nächsten Kurve schon wieder geht, geben wir spätestens 
nach 20 Metern auf und blasen zum Rückzug. 
Doch wie die Bikes wieder flottkriegen? Ein naher Bauernhof 
ist die Rettung. Der italienische Landwirt spricht zwar kein 
Englisch – und wir leider auch kein Italienisch –, doch der An-
blick unser Velos reicht ihm, um unsere Misere zu erfasse  n. 
Mit freundlichen Gesten geleitet er uns in eine Ecke seines 
Grundstücks, in der ein nigelnagelneuer Dampfstrahler steht. 
Nie zuvor leuchtete die Farbe Gelb vielversprechender. 
Nach einer Stunde sind unsere Bikes wieder fahrbereit und wir 
verabschieden uns zutiefst dankbar. Uns selbst geloben wir, 
un ser e Abenteuerreise nur noch auf asphaltierten Strassen 
fortzusetzen – was hier in der Basilikata aber absolut kein 
Nachteil ist, denn weite Teile sind gefühlt menschenleer und 
Autoverkehr gibt es allenfalls im Stundentakt.

Ein weisser Fleck in Europa

Basilikata? Diese Region im Süden Italiens ist den meisten 
unbekannt. «Ungünstig» gelegen zwischen den Touristen-
Hotspots Amalfiküste und Sizilien, erlebt man dort weitest-
gehend noch das echte, ungeschminkte Italien. Hier, in den 
Aus läufern des Apennin mit Bergen bis 2’267 Metern Höhe 
gibt es beinahe mehr Wölfe und Bären als Menschen. Filmfans 
kennen aber sicher die bekannteste Stadt der Basilikat  a: 
Mater  a. In dieser geschichtsträchtigen Stadt, deren Höhlen 

VON DER 
FERSE

BIS ZUM 
RIST

Es gibt in Europa keine weissen 
Flecken mehr? Nun, Ramona und 
Benjamin haben ihren im Süden 
Italiens in der Basilikata gefunden. 
Per E-Bike haben sie den Stiefel 
von Küste zu Küste durchquert.

Text Benjamin Bösch 
Fotos Michael Neumann

Maratea mit seiner Christusstatue 
ist für den Giro  d’Italia der beiden 
das, was die Champs-Élysées für die 
Tour de France ist: ein würdiges Ziel.

Wer alte Steine mag, wird Matera 
lieben. Hier wurde schon in der 
Jungsteinzeit in Höhlen gesiedelt.

Bari

Maratea

313 0  
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Seitenpreis, Staffelrabatt ab vier Seiten 

Sie suchen eine reiselustige Zielgruppe mit akutem 
Fernweh? Oder möchten Ihre regionalen Angebote einem 
umweltbewussten Publikum vorstellen? Das 4-Seasons 
bietet Ihnen die Möglichkeit, Ihre Destination einer breiten 
Klientel in einem erstklassigen Rahmen vorzustellen.

B R A N D S � 8 ’ 5 0 0  C H F

Seitenpreis zzgl. Redaktionspauschale, 
Mindestumfang: zwei Seiten 

Sie wollen Aufmerksamkeit für Ihre Marke? Egal ob 
Nachhaltigkeits-Projekte, spannende Persönlichkeiten aus 
Ihrer Markenwelt oder Einblicke hinter die Kulissen – wir 
erarbeiten mit Ihnen eine zielgruppengerechte Erzählform 
und bringen Ihre Marke der Zielgruppe authentisch näher.

Zusätzliche Distribution von Content über die digitalen 
Kanäle von Transa wie Newsletter, Blog und mehr.

Wir erstellen gerne ein massgeschneidertes Angebot!
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Z U S AT Z A N G E B O T E  P R I N T

B E I L A G E N  /  B E I H E F T E R � 1 8 0  C H F

je angefangene 1’000 Stück, bis 25 g Gewicht

Mindestbelegung 25’000 Exemplare

Preise für Zusatzgewicht bzw. 8-, 12- oder 16-seitige 
Beihefter auf Anfrage. Preise sind – ausser FSC-Rabatt 
– nicht rabattfähig.

Hinweis Technische Kosten werden weiterberechnet.

Belegungsmöglichkeit Teilauflage in Mindest- oder 
Direct-Mailing-Auflage möglich. Lenkung von Teilauflagen 
auf Anfrage.

Fremdinserate In Beiheftern prinzipiell nicht möglich, 
in Beilagen evtl. nach Absprache (Aufschlag i. d. R. 50 %).

Lieferbedingungen Druckzuschuss ca. 2 % Mehrlieferung zur 
gebuchten Auflage. Lieferung auf Euro-Paletten frei Haus 
ca. 3 Wochen vor Erscheinen des Magazins an die Druckerei. 
Adressen und Termine werden fristgerecht mitgeteilt.

B E I L A G E N
… sind der Zeitschrift lose 
beigelegte Drucksachen.

B E I H E F T E R
… sind fest in die Zeitschrift 
eingeklebte Drucksachen bzw. 
Prospekte.

Nähere Informationen zu Beilagen, Beiheftern und weiteren 
Sonderwerbeformen gerne auf Anfrage: marketing@red-gun.com
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M A R K E T I N G  /  I N S E R AT E

Sarah Fischer
Tel.: + 49 821 42 07 84 12
marketing@red-gun.com

R E D A K T I O N

Moritz Schäfer
Tel.: + 49 821 42 07 84 16
schaefer@red-gun.com

RED-GUN GmbH 
Redaktionsbüro Glocker & Neumann
Provinostr. 52 
D - 86153 Augsburg
Tel.: + 49 821 42 07 84 0 
red-gun.com

H E R A U S G E B E R I N

Transa Backpacking AG
Josefstr. 53 
CH - 8005 Zürich
transa.ch

G E S C H Ä F T S B E D I N G U N G E N

Es gelten die allgemeinen und zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen (transa.ch).

D O YO U  S P E A K E N G L I S H ?

Find the media data in English on 
transa.ch/4-seasons or contact us for further 
information: marketing@red-gun.com

Umwelt schützen: 
4-Seasons wird auf 
FSC®-zertifiziertem Papier 
in der Schweiz gedruckt.
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